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(54) Ventil für einen Antrieb eines Flügels einer Tür oder eines Fensters

(57) Es wird ein Ventil für einen hydraulischen Tür-
antrieb beschrieben, mit mindestens zwei Ventilen, mit
Hydraulikkanälen, durch welche die Hydraulikflüssigkeit

des Türantriebs strömen kann, und in welchen die Ventile
regulierend angeordnet sind. Dabei ist ein Ventilkörper
des zweites Ventils in einem Ventilkörper des ersten Ven-
tils angeordnet.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Ventil für einen Antrieb
eines Flügels einer Tür oder eines Fensters nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
�[0002] Aus der DE 32 03 390 C2 ist ein Antrieb für den
Flügel einer Tür bekannt, mit einem Gehäuse und einem
mit einer Hydraulikflüssigkeit gefüllten Aufnahmeraum.
Der Antrieb weist im Aufnahmeraum einen gegen die
Kraft einer Feder verschiebbar angeordneten Kolben
auf, der mit einer Abtriebswelle zur Flügelbetätigung zu-
sammenwirkt. Im Antriebsgehäuse sind weiterhin Boh-
rungen angeordnet, welche ein Überströmen der Hy-
draulikflüssigkeit von einer Kolbenseite zur anderen er-
möglichen. Zur Steuerung der Flügelbewegung ist in die-
sen Hydraulikkanälen jeweils ein Ventil zur Drosselung
der Fließgeschwindigkeit in Schließ- und in Öffnungs-
richtung angeordnet.
�[0003] Die GB 2 193 757 A offenbart einen Türschlie-
ßer, mit einem Kolben, welcher in einem mit einer Hy-
draulikflüssigkeit gefüllten Kolbenraum verschiebbar ge-
führt ist, und mit einem weiteren Raum, in dem sich ein
komprimierbarer Luftsack als Energiespeicher befindet.
Der Kolbenraum und der weitere Raum sind durch Hy-
draulikkanäle verbunden, in denen Ventile zur Steuerung
des Türschließers angeordnet sind.
�[0004] Durch die Verwendung von zwei Ventilen sind
mehrere Bohrungen herzustellen, und aus Platzgründen
ist ein größeres Gehäuse erforderlich.
�[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
kostengünstige Ventilanordnung herzustellen.
�[0006] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 gelöst.
�[0007] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
�[0008] Ein hydraulischer Türantrieb weist einen in ei-
nem Gehäuse angeordneten, mit einer Feder beauf-
schlagten Kolben auf, welcher mit einer Welle zusam-
menwirkt, an der ein Hebel zum Betätigen einer Tür an-
geordnet ist. Beim Öffnen der Tür wird der Hebel betätigt,
und über die Welle und den Kolben die am Kolben an-
liegende Feder gespannt. Alternativ kann auch z. B. eine
elektrohydraulische Betätigung vorgesehen sein, um ein
motorisches Öffnen des Flügels zu ermöglichen. Die im
Gehäuse befindliche Hydraulikflüssigkeit muss über Hy-
draulikkanäle und Ventile von einer Kolbenseite auf die
andere überströmen, da sich die Kolbenräume beider-
seits des Kolbens durch dessen Verschiebung verän-
dern. Dabei wird beim Öffnen der Tür ein möglichst leich-
tes Überströmen der Hydraulikflüssigkeit ermöglicht, um
ein ungebremstes Betätigen der Tür zu erzielen. Beim
selbsttätigen Schließen der Tür, durch das Entspannen
der beim Öffnen gespannten Feder, wird der Kolben wie-
der in seine Ausgangslage zurückgeführt, wobei die Hy-
draulikflüssigkeit wiederum überströmen muss. Durch
die Anordnung von Hydraulikkanälen mit Ventilen kann
der Schließvorgang gebremst erfolgen, wobei mehrere
Phasen des Schließvorgangs mit unterschiedlichen

Schließgeschwindigkeiten möglich sind.
�[0009] Erfindungsgemäß werden, um kostengünstige,
möglichst wenige und kurze Hydraulikkanäle im Gehäu-
se des Türantriebs auszubilden, zwei Ventile so ange-
ordnet, dass sich ein zweites Ventil in einem ersten Ventil
befindet.
�[0010] Im Gehäuse ist dabei ein Ventilsitz ausgebildet,
welcher dem ersten Ventil zugeordnet ist. Durch einen
zwischen einem Ventilkörper des Ventils und dem Ven-
tilsitz bestehenden Spalt kann die Hydraulikflüssigkeit
von einem Hydraulikkanal in einen anderen Hydraulik-
kanal strömen.
�[0011] Weiterhin sind am Ventilkörper Dichtelemente
angeordnet, welche das Ventil nach außen hin gegen
das Gehäuse und gegen nicht dem Ventil zugeordneten
Hydraulikkanälen abdichten. Der Ventilkörper ist in einer
Bohrung im Gehäuse angeordnet, in welche ein Gewinde
eingebracht ist, wodurch der Ventildurchlass durch Dre-
hen mit einem Werkzeug verstellt werden kann.
�[0012] Das zweite Ventil ist platzsparend im ersten
Ventil angeordnet. Dazu ist im Ventilkörper des ersten
Ventils ein Gewinde vorhanden, in welchem der Ventil-
körper des zweite Ventils verstellbar aufgenommen ist.
Am zweiten Ventilkörper ist eine Dichtung angeordnet,
die den Ventilkörper nach außen hin gegen den Ventil-
körper des ersten Ventils abgedichtet. Im ersten Ventil
ist ein Ventilsitz ausgebildet, welcher mit dem Ventilkör-
per des zweiten Ventils zusammenwirkt. Das erste Ventil
weist Aussparungen auf, durch welche Hydraulikflüssig-
keit zum zweiten Ventil gelangt, und über dessen Ven-
tilsitz überströmen kann. Die Ventile können jeweils ei-
nen Durchlasskanal aufweisen, der bei geschlossenem
Ventil einen Zwangsdurchfluss ermöglicht, damit die je-
weilige Funktion des Antriebs nicht vollständig blockiert
wird.
�[0013] Durch verschiedene Steigungen der Gewinde,
in welchem die jeweiligen Ventilkörper der Ventile auf-
genommen sind, wird erreicht, dass sich bei gleicher Ver-
stellung - beispielsweise um eine Umdrehung - der
Durchlassquerschnitt beider Ventile gleich verändert.
Damit wird der größere Durchlassquerschnitt des ersten,
äußeren Ventils ausgeglichen.
�[0014] Durch die Verwendung zweier Dichtelemente
am ersten Ventil und nur eines Dichtelements am zweiten
Ventil wird erreicht, dass sich das erste Ventil, aufgrund
der unterschiedlichen Haftreibung bei einer Verstellbe-
tätigung des zweiten Ventils, nicht mitverstellt. Ebenso
bleibt der Ventilkörper des zweiten Ventils in seiner Lage
im ersten Ventil unverändert, wenn das erste Ventil ver-
stellt wird. Durch die Wahl unterschiedlicher Werkstoffe
für die Dichtelemente kann diese Einstellbarkeit der Ven-
tile beeinflusst werden. Auch durch die unterschiedliche
Steigungen der Gewinde, in welchen die Ventilkörper
aufgenommen sind, kann die Wirkung verändert werden.
�[0015] Im Nachfolgenden wird ein Ausführungsbei-
spiel in der Zeichnung anhand der Figuren näher erläu-
tert.
�[0016] Dabei zeigen: �
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Fig. 1 einen Ausschnitt eines Schnitts durch das Ge-
häuse eines Türantriebs mit einem erfindungs-
gemäßen Ventil;

Fig. 2 das Ventil gemäß Fig. 1 in vergrößerter Dar-
stellung mit einer Ansicht auf das Ventil gemäß
Pfeil A in Fig. 1.

�[0017] In der Fig. 1 ist ein Ausschnitt eines Gehäuses
1 eines Türantriebs in geschnittener Darstellung gezeigt.
Im Gehäuse 1 sind Hydraulikkanäle 2, 2’, 2", 2’" ange-
ordnet, welche ein Überströmen von Hydraulikflüssigkeit
ermöglichen. Das Überströmen kann zur Steuerung des
Türantriebs durch in den Hydraulikkanälen 2, 2’, 2", 2’"
angeordnete Ventile 5, 6 reguliert werden. Am Hydrau-
likkanal 2’ kann dabei ein Anschluss 17 zum Anschluss
einer Hydraulikpumpe vorhanden sein. Um kostengün-
stig möglichst wenige und kurze Hydraulikkanäle 2, 2’,
2", 2’" ausbilden zu können, werden die Ventile 5, 6 er-
findungsgemäß so angeordnet, dass sich das ein Ven-
tilkörper 6’ des zweiten Ventils 6 in einem Ventilkörper
5’ des ersten Ventils 5 befindet. Die Hydraulikkanäle 2,
2’, 2" werden in das Gehäuse 1 von außen eingebracht
und beispielsweise mit Kugeln 3 als Verschlusselemente
abgedichtet. Zwischen den Hydraulikkanälen 2, 2’, 2" un-
tereinander und zu den Kolbenräumen hin können Boh-
rungen 4 angeordnet sein.
�[0018] Wie es in der Fig. 2 vergrößert dargestellt ist,
strömt dem äußeren Ventil 5 über den Hydraulikkanal
2" Hydraulikflüssigkeit zu. Im Gehäuse 1 ist dabei ein
dem Ventil 5 zugeordneter Ventilsitz 10 ausgebildet.
Durch den zwischen dem Ventilkörper 5’ und dem Ven-
tilsitz 10 bestehenden Spalt kann die Hydraulikflüssigkeit
in den Hydraulikkanal 2’ abströmen. Am Ventilkörper 5’
kann ein Durchlasskanal 11 angeordnet sein, der bei ge-
schlossenem Ventil 5 einen Zwangsdurchfluss ermög-
licht, damit der Antrieb bei einer Gegenkraft auf den Flü-
gel nicht vollständig blockiert wird.
�[0019] Am Ventilkörper 5’ sind Dichtelemente 9, 9’ an-
geordnet, welche das Ventil 5 gegen das Gehäuse 1 ab-
dichten. Dabei dichtet das Dichtelement 9 die Hydraulik-
kanäle 2" und 2’" gegeneinander ab. Das Dichtelement
9’ dichtet den Hydraulikkanal 2’" nach außen hin ab. Der
Ventilkörper 5’ ist in einer Bohrung im Gehäuse 1 ange-
ordnet, in welche ein Gewinde 7 eingebracht ist. Durch
Verdrehen des Ventilkörpers 5’ - durch den Eingriff mit
einem Werkzeug in einen Schlitz 15 - ist die Lage des
Ventilkörpers 5’ in Richtung auf den im Gehäuse 1 aus-
gebildeten Ventilsitz 10 veränderbar.
�[0020] Das Ventil 6 ist platzsparend im Ventil 5 ange-
ordnet. Dazu ist im Ventilkörper 5’ ein Gewinde 12 vor-
handen, in welchem der Ventilkörper 6’ verstellbar auf-
genommen ist. Zur Verstellung weist das Ventil 6 im Ven-
tilkörper 6’ ebenfalls beispielsweise einen Schlitz 16 zum
Eingriff eines Werkzeuges auf. Im Ventilkörper 5’ ist ein
Ventilsitz 14 ausgebildet, welcher mit dem Ventilkörper
6’ zusammenwirkt und das Ventil 6 bildet. Der Ventilkör-
per 5’ weist Aussparungen 8 auf, durch welche Hydrau-

likflüssigkeit aus dem Hydraulikkanal 2’" zum Ventil 6 ge-
langt, und über den Ventilsitz 14 in den Kanal 2’ über-
strömen kann. Es ist ebenfalls möglich, am Ventilkörper
6’ einen Durchflusskanal 11 auszubilden, welcher auch
bei vollständig geschlossenem Ventil 6 ein Überströmen
von Hydraulikflüssigkeit ermöglicht. Der Durchflusskanal
11 kann auch am Ventilsitz 14 des Ventilkörpers 5’ aus-
gebildet sein. Das Ventil 6 weist am Ventilkörper 6’ ein
Dichtelement 13 auf, welches das Ventil 6 nach außen
hin abdichtet.
�[0021] Um bei beiden Ventilen 5, 6 bei gleicher Ver-
stellung, beispielsweise um eine Umdrehung, die gleiche
Veränderung im Durchlassquerschnitt für die Hydraulik-
flüssigkeit zu erzielen, kann das Gewinde 7, in welchem
der Ventilkörper 5’ drehbar angeordnet ist, eine geringere
Steigung aufweisen als das Gewinde 12, in welchem der
Ventilkörper 6’ des Ventils 6 angeordnet ist. Dadurch
kann der größere Durchlassquerschnitt des äußeren
Ventils 5 kompensiert werden.
�[0022] Durch die Verwendung zweier Dichtelemente
9, 9’ am Ventilkörper 5’ und eines Dichtelements 13 am
Ventilkörper 6’, wird erreicht, dass sich das Ventil 5 bei
einer Verstellbetätigung des Ventils 6 nicht mitverstellt.
Ebenso, dass sich bei einem Verstellen des Ventils 5 der
Ventilkörper 6’ im Ventilkörper 5’ mitdreht, so dass der
Ventilkörper 6’ in seiner Lage im Ventilkörper 5’ unver-
ändert bleibt. Durch die Wahl unterschiedlicher Werk-
stoffe für die Dichtelemente 9, 9’, 13 kann die Einstell-
barkeit der Ventile ebenfalls beeinflusst werden. Damit
ist die Verstellbarkeit der Ventile 5, 6 unabhängig von
der Verstellung des jeweils anderen Ventils 6, 5. Die Ein-
stellung kann auch durch unterschiedliche Steigungen
der Gewinde 7, 12 erreicht bzw. unterstützt werden.

Liste der Referenzzeichen

�[0023]

1 Gehäuse
2 bis 2’" Hydraulikkanäle
3 Verschlusselement
4 Bohrung
5 Ventil
5’ Ventilkörper
6 Ventil
6’ Ventilkörper
7 Gewinde
8 Aussparung
9, 9’ Dichtelement
10 Ventilsitz
11 Durchlasskanal
12 Gewinde
13 Dichtelement
14 Ventilsitz
15 Schlitz
16 Schlitz
17 Anschluss
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Patentansprüche

1. Steuerungsvorrichtung für einen hydraulischen Tür-
antrieb mit mindestens zwei Ventilen, mit Hydraulik-
kanälen, durch welche die Hydraulikflüssigkeit des
Türantriebs strömen kann, und in welchen die Ven-
tile regulierend angeordnet sind, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass ein Ventilkörper (6’) des zweiten Ventils (6) in
einem Ventilkörper (5’) des ersten Ventils (5) ange-
ordnet ist.

2. Steuerungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet , dass der Ventilsitz (14)
des Ventils (6) im Ventilkörper (5’) ausgebildet ist.

3. Steuerungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet , dass der Ventilkörper
(5’) Aussparungen (8) aufweist, durch welche der
Hydraulikkanal (2"’) mit dem Ventil (6) verbunden ist.

4. Steuerungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass am Ventilkörper
(5’) ein Dichtelement (9) angeordnet ist, zur Abdich-
tung des dem Ventil (5) zugeordneten Hydraulikka-
nals (2") gegenüber dem, dem Ventil (6) zugeordne-
ten Hydraulikkanal (2’’’).

5. Steuerungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet , dass der Ventilsitz (10)
des Ventils (5) im Gehäuse (1) ausgebildet ist.

6. Steuerungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet , dass mindestens eines
der Ventile (5, 6) am Ventilkörper (5’, 6’) einen Durch-
lasskanal (11) aufweist, durch welchen ein minima-
ler Durchfluss von Hydraulikflüssigkeit bestimmt
wird.

7. Steuerungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet , dass das Ventil (6) am
Ventilkörper (6’) ein Dichtelement (13) zur Abdich-
tung gegen den Ventilkörper (5’) des Ventils (5) auf-
weist.

8. Steuerungsvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass beim Verstellen
des Ventils (5) das Ventil (6) durch das Dichtelement
(13) mitbewegt wird, wodurch die Lage des Ventil-
körpers (6’) innerhalb des Ventilkörpers (5’) unver-
ändert bleibt.

9. Steuerungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass beim Verstellen
des Ventils (6) der Ventilkörper (5’) durch die Dich-
telemente (9, 9’) in seiner Lage im Gehäuse (1) un-
verändert bleibt.
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